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Editorial

Wie es in der Natur verschiedene 
Wechsel gibt, so wechseln auch die 
Titelseiten unseres Dreiblattes. Vom 
Sommerbild zum Winterbild – vom 
Winterbild zum Frühlingsbild. Der 
Frühling mit seiner Aufbruchstim-
mung, mit immer Neuem macht sich 
auch bei dem Tourismus in allen drei 
Dörfern bemerkbar. Alle drei Dörfer 
haben sich in den letzten Monaten 
sehr grundsätzliche Fragen zur Zu-
kunft gestellt. Nach der Auflösung 
von «Rund um Visp» war eine Neu-
ausrichtung notwendig. Schade – 
vielleicht –, dass nicht alle drei Dör-
fer auf die gleichen Strategien setzen. 
Eischoll hat sich entschieden auf die 
Karte Turtmann zu setzen und vor-
erst bei der Moosalp Augstbordregion 
nicht mitzumachen. 
Wir hoffen, dass nach der Zeit des 
Reifens und des Wachsens auch im 
Tourismus alle drei Dörfer auf eine 
gute Ernte blicken können.

Bei den Gemeinden scheinen die Fu-
sionsgespräche auch in gegenteilige 
Richtungen zu laufen. Während Bür-
chen eher mit Visp liebäugelt, wol-
len die Gemeinden Unterbäch und 
Eischoll eher mit den Talgemeinden 
Raron und Niedergesteln Gespräche 
führen. 
Dabei wäre doch eine starke Schat-
tenberbergemeinde auch eine Va-
riante. Viele Probleme wären unter 
einem gemeinsamen Dach einfacher 
zu lösen. 
Das Wasser hat in allen Gemeinden 
eine grosse Bedeutung. In Eischoll 
und in Unterbäch werden seit vielen 
Jahren Kraftwerke betrieben. Neue 
Kleinkraftwerke werden in allen drei 
Gemeinden geplant. In Unterbäch 
und Bürchen wird die Energiepro-
duktion auch mit einer Beschneiung 
kombiniert. Wasser hat Zukunft und 
wir müssen mit dem Wasser bewusster 
umgehen.

Das Eurofieber hat auch das Dreiblatt 
angesteckt. Der Interviewpartner 
Stefan Amacker aus Eischoll berichtet 
über seine Erfahrungen im Sport.
Zudem erfahren Sie viel Wichtiges 
über die touristischen Aktivitäten in 
unserer Region. Beim Tourismus muss 
nach wie vor der Gast im Zentrum 
stehen. Welche Gemeinde welches 
Angebot macht, ist dabei relativ un-
wichtig, zumindest für den Feriengast. 
Aber die Angebote werden bewusst 
auch für die Einheimischen angebo-
ten. Die kulinarischen Wanderungen, 
das Zapfuräggu Fäscht, die Gastro Sa-
fari und die kulinarische Wanderung 
vom 1. August tragen viel dazu bei, 
dass die Bewohner der Schattenberge 
zusammenrücken und «dorfen».

Die Redaktionskommission dankt 
auch den Vereinen, die sich immer 
wieder dafür interessieren, Nachrich-
ten im Dreiblatt zu veröffentlichen.
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Interview mit Ida Gattlen

«Da holen wir noch 
eine Bronze-Medaille!»

Die Bürchnerin Ida Gattlen nahm 
mit Erfolg an den diesjährigen Spe-
cial Olympics-World-Winter-Games 
in Boise, Idaho USA teil. 
Sie wurde Vize-Olympiasiegerin im 
Langlauf über 3 km und holte zudem 
Bronze in der Staffel über 4 x 1 km. Am 
Muttertag gab Ida Gattlen zusammen 
mit ihrem Freund Guido Stoffel Aus-
kunft über ihr Leben und das Olympia 
Abenteuer. Ida wurde am 13. Februar 
1955 mit einer geistigen Behinderung 
geboren und verbrachte ihre Kindheit 
in Bürchen, wo sie auch die 1. bis 3. 
Klasse der Primarschule besuchte.

Wie hast du deine Kindheit erlebt?
Ida: Nach dem Besuch der Primar-
schule bei meiner Chrisumgotta Leh-
rerin Ida musste ich nach Visp in die 
Hilfsschule. Ich war noch sehr jung 
und musste jeden Tag alleine mit dem 
Postauto nach Visp.

Was tatest du neben der Schule? 
Hattest du viel Kontakt mit den an-
deren Kindern?
Ida: Ich habe oft meiner Taufgotte 
Marie Furrer in der Landwirtschaft 
mitgeholfen. Sie ist ja dann leider mit 
dem Auto in der Grosseya verunfallt. 
Natürlich hatte ich auch viel mit den 
anderen Kindern gespielt. Wir sind 
auch Ski gefahren und waren vor 
allem oft auf dem Sportplatz beim 
Schlittschuh laufen.

Und wie ging es nach der Schule weiter?
Ida: Lange Zeit habe im Holowi in Glis 
gelebt und gearbeitet. Später durfte 
ich nach Visp in eine Wohnung zie-
hen. Dort habe ich dann auch Guido 
kennen gelernt. Wir waren 4 Leute in 
der Wohnung und mussten selber ko-
chen und putzen. Margrit Lugginbühl 
war unsere Betreuerin.
Guido: Ida und ich haben uns in Visp 
kennen gelernt. Sie ist meine grosse 
Liebe. Wir gingen oft in der Umge-
bung wandern. Die Lastwagen mor-
gens um 5.00 Uhr und die Abgase 
haben mir aber nicht gepasst.

Heute arbeitest du im Schlosshotel 
in Leuk.
Ida: Vor vier Jahren durfte ich das 
Schlosshotel anschauen und es hat 
mir sofort gefallen. Seither arbeite 
ich dort in der Küche und backe vor 
allem Brot und Zopf. So konnte ich 
mein Hobby zum Beruf machen. Wir 
arbeiten von 8.30 bis 17.30 Uhr und 
haben 2 Stunden Zimmerstunde. Es 
hat 24 Zimmer und gestern hatten wir 
27 Gäste. Ich lebe mit Guido in einem 

Zimmer zusammen mit 15 anderen 
Behinderten. Jedes zweite Wochenen-
de haben wir frei und ich besuche oft 
meine Mutter in Bürchen.
Guido: Ich mache in Leuk eigentlich 
alles – vor allem draussen. Das geht 
von Aschenbecher leeren, wischen, 
Kanal putzen, Früh- und Spätdienst 
in der Küche sowie reinigen von WC 
und Duschen. Betten machen und 
im Garten arbeiten geht mir nicht so 
gut.

Wie kam es zur Teilnahme an den 
Special Olympics in den USA?
Ida: Ich übe den Langlaufsport bereits 
seit mehreren Jahren aus, aber eigent-
lich ohne wirkliches Training. Dann 
kam der Vorschlag an den Spielen 
teilzunehmen und so haben wir mit 
unserem Trainer Claudio Wenger von 
November bis im Januar fleissig trai-
niert.

Wie genau habt ihr trainiert?
Ida: Am Anfang fuhren wir zwei- bis 
dreimal pro Woche auf Rollen auf 
dem Flugplatz Raron. Sobald Schnee 
fiel, trainierten wir auf Skiern. Wir 
fuhren jeden Samstag ins Goms zum 
Training.

Und dann kam die lange Reise nach 
Idaho?
Ida: Vor dem Abflug haben wir am 
3. Februar in Kloten übernachtet. Wir 
mussten zwei Mal umsteigen. Es war 
ein grosses Erlebnis. Ich war früher 
schon mal von Genf nach Paris ge-
flogen. Das war an einem Jahrgänger-
treffen und natürlich viel kürzer.

Interview
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Ida Gattlen mit ihren Medaillen
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Wie hast du die Zeit in Idaho und 
die Wettkämpfe verbracht?
Ida: Wir verbrachten die ersten 4 
Nächte bei einer Familie. Danach 
fuhren wir an die Wettkämpfe nach 
Sun Valley. Ich hatte nur an einem 
einzigen Tag die Langlaufschuhe nicht 
angezogen. Die Beine haben mit der 
Zeit schon geschmerzt.
Guido: Ich musste unserer Katze 
schauen und hatte «lange Zeit». Das 
Natel hat leider nicht funktioniert.

Wie waren die Wettkämpfe selber 
für dich?
Ida: Das 3 km Rennen dauerte von 
10.30 bis 15.30 Uhr. Ich lief los und 
habe viele Läufer überholt. Ich hatte 
super Ski, sonst hätte ich das nicht 
geschafft. Manchmal haben mich die 
Zuschauer mit den Glocken abgelenkt, 
so dass ich fast vergessen hätte weiter 
zu laufen. Am Ziel kannte ich die Re-
sultate noch nicht, habe aber gedacht, 
dass es reichen könnte. Dann kam die 
Rangverkündigung mit vielen Gratu-
lationen.

Später kam ja noch das Staffelren-
nen.
Ida: Ich sagte, da holen wir noch eine 
Bronze-Medaille! So war es dann 
auch. Ich war die zweite Läuferin. Die 
Staffel ging dann ähnlich gut wie das 
3 km Rennen.

In Visp gab es dann einen grossen 
Empfang.
Ida: Am 16. Februar sind wir retour 
gekommen und der Empfang hat am 
21.02.2009 statt gefunden. 

Es hat mir sehr gefallen. Alle wollten 
schauen, ob ich noch gleich aussehe.

Was planst du für die Zukunft?
Ida: Wenn es die Gesundheit erlaubt, 
möchte ich unbedingt noch einmal so 
etwas machen.
Guido: Sie ist richtig berühmt gewor-
den und aufgelebt.

Ida und Guido – ich wünsche euch 
weiterhin alles Gute, viel Glück und 
Erfolg für die Zukunft.

Ida Gattlen wird am diesjährigen 
Wimdertrüch in Bürchen als Ehren-
gast anwesend sein. Sie bringt auch 
die Medaillen und olympischen Dip-
lome mit.

Interview: Karl Werlen

Interview

Eberhardt  Elektro  Eischoll
Tel. 027 934 17 77
Fax 027 934 17 41

Ida und ihr Freund Guido Stoff el
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Nationalfeier am 1. August 2009
Am 1. August feiert die Schweiz ihren 
718. Geburtstag. Die 1.-August-Feier 
der Moosalp Region findet dieses Jahr 
in Bürchen im Dorfteil Mauracker 
statt. Morgens bieten verschiedene 
Bauernhöfe den traditionellen 1.-Au-
gust-Brunch an. Am Nachmittag ste-
hen die Kinder im Vordergrund: Bei 
Spiel und Spass wird die Zeit in den 
Bodmen wie im Fluge vergehen. Am 
Abend findet die Einsegnung des neu 
gestalteten Mauracker-Platzes statt.
Die offizielle 1.-August-Ansprache 
wird von Roland Squaratti aus Gondo 
gehalten. Für seinen unermüdlichen 
Einsatz nach der Unwetterkatastro-
phe von Mitte Oktober 2000 hat die 
«Sonntagszeitung» den Gemeindeprä-
sidenten von Gondo, Roland Squaratti,
zum Schweizer des Jahres 2000 erko-
ren. Anschliessend erwartet Sie ein 
Kellerfest mit diversen Bars und Live-
Musik. Damit Sie Ihr Auto Zuhause 
lassen können, wird ein Busbetrieb 
zwischen Unterbäch und Mauracker 
sowie von der Egga und Mauracker 
organisiert. 

Busbetrieb Hinfahrt
• Egga ab 16.15 Uhr
• Unterbäch Dorf ab 16.45 Uhr

Busbetrieb Rückfahrt
• Mauracker Richtung Egga 
 ab 22.00 Uhr und 1.00 Uhr
• Mauracker Richtung Unterbäch 
 ab 22.30 Uhr und 1.30 Uhr
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Aus der Region

Detailprogramm:

Morgens - 1.-August-Brunch bei diversen Bauernhöfen

14.00 – 16.00 Uhr - Kinderanimation in den Bodmen: 
  Anmeldung erforderlich bis am Vortag unter 027 934 17 16

17.15 Uhr - Einmarsch des Tambouren- und Pfeifervereins Bürchen
  und der Musikgesellschaft Ronalp Bürchen

17.30 Uhr - Andacht

Anschl. - Einsegnung Dorfplatz Mauracker
 - Ansprache Dr. Karl Werlen, Gemeindepräsident Bürchen
 - Ansprache Marco Walther, Ingenieur
 - Ansprache Kurt Luder, Gönner

Ca. 18.30 Uhr - Offizieller Festakt
 - Begrüssung der Festgemeinden durch Dr. Karl Werlen,
  Gemeindepräsident Bürchen
 - Offizielle Festrede durch Roland Squaratti, 
  Gemeindepräsident Gondo
 - Nationalhymne

Anschl. - Festbetrieb: Jägerdorf, Musikkeller und Jugendbar, 
  Unterhaltung mit einer Alphorngruppe, 
  Turbo-Örgeler aus Bern und DJ Vista

Gastro-Betriebe Unterbäch
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Die Schweiz besucht ihren Heimatort
In einer gemeinsamen Aktion möch-
ten SBB und Transportunternehmen 
des Öffentlichen Verkehrs Schweize-
rinnen und Schweizer dazu bewegen, 
ihre Wurzeln zu entdecken und ihren 
Heimatort zu besuchen. Deshalb fin-
den am 1. und 2. August Heimatta-
ge statt, an denen jeder Schweizer, 
jede Schweizerin für nur Fr. 15.– mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln an 
seinen bzw. ihren Heimatort reisen 
kann. Alle Burger und Burgerinnen 
von Bürchen und Unterbäch sind 
herzlich eingeladen am 1. August an 
der Regionalen Bundesfeier teilzuneh-
men. Am Sonntag, 2. August werden 
für die «Heimweh-Schattenbergler» 
und natürlich für alle anderen Gäste 
spezielle Aktionen durchgeführt. Ein 
Spezialprogramm wird bei den Tou-
rismusbüros und in den Gemeinden 
aufliegen. Weitere Informationen 
können Sie ab Anfang Juli auch auf 
www.buerchen-unterbaech.ch ent-
nehmen.

Sanierung Strasse Visp-Bürchen
Nach der 4-wöchigen Sperrung bleibt 
die Strasse nun einspurig befahrbar. 
Bis wir das neue Teilstück wirklich ge-
niessen können, dauert es noch eine 
Weile. Die Baustelle wird laut Plan bis 
Ende 2010 bestehen bleiben.

Schule Eischoll / Unterbäch
Da unsere Schülerzahl immer kleiner 
wird, bewilligt die Dienststelle für 
Unterrichtswesen den Gemeinden 
Unterbäch/Eischoll 2009/2010 nur 
noch 3 Primarklassen.
Frau Alexandra Zenhäusern ist auf-
grund der Schülerstatistik für 1 Jahr 
angestellt worden. Sie unterrichtet 
mit viel Engagement und Fleiss die 
1. und 2. Klasse. Wir danken ihr für 
ihren Einsatz und ihre Arbeit für un-
sere Jugend recht herzlich und wün-
schen ihr für die Zukunft alles Gute. 

Nach Absprache mit der Schulkom-
mission, den Gemeinden und den 
Lehrpersonen sieht die Organisation 
für das nächste Schuljahr 2009/2010 
wie folgt aus:

• Kindergarten in Eischoll:
17 Kinder 

 Lehrperson: Frau Vicky Brunner

• 1. und 2. Klasse in Unterbäch:
11 Schüler 

 Lehrperson: Frau Renata Weissen

• 3. und 4. Klasse in Eischoll:
16 Schüler 

 Lehrpersonen: Frau Johanna Elsig 
und Monique Bellwald

• 5. und 6. Klasse in Unterbäch:
20 Schüler 

 Lehrpersonen: Herr Bernhard 
Wyss und Frau Monique Bellwald

Textiles Werken wird von Frau Ursula 
Pfammatter, Religion von Pfarrer Edy 
Arnold, Sr. Pirmin und Frau Christine
Chastonay unterrichtet.

Wir wünschen noch einen erfolg-
reichen Abschluss des Schuljahres 
2008/09, einen erholsamen Sommer 
und am 17. August 2009 einen guten 
Start ins neue Schuljahr.

Aus der Region

Ewald Gat tlen

Tel.: 027 946 41 00

HEIZUNGEN

www.gattlen-e.ch / heizungen@gattlen-e.ch

«Jeder Lebensabschnitt ist anders. Unterschiedliche 
 Bedürfnisse, neue Situationen. Gut, wenn Sie einen Berater 
 mit Ideen haben.»

Urs Zenhäusern, Kundenberater

Ganz einfach. Fragen Sie uns. 

Helvetia Versicherungen 
Generalagentur Brig 
Kronengasse 6, 3900 Brig, T 058 280 67 11
F 058 280 67 00, www.helvetia.ch
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Schülerrennen – Erfolg für Sina Furrer
Bürchen - Am 5. April 2009 hat 
die Bürchnerin Sina Furrer im Fi-
nale des Grand Prix Migros der bes-
ten Schweizer in Les Diablerets den 
2. Rang erreicht. Der Grand Prix 
Migros ist Europas grösstes Skiren-
nen für Jugendliche zwischen 8 und 
15 Jahren. Herzliche Gratulation Sina 
– mach weiter so!

Zudem wurde Sina 
Tagessiegerin am 
Bürchner Schüler-
rennen. 

Sina beim Grand Prix Migros

Die Ranglisten: 
Snowboarder: 1. Lars Zenhäusern, 
2. Catherine Schmid, 3. Jonas 
Amacker, 4. Bianca Gattlen, 5. Kim 
Furrer, 6. Melissa Zenhäusern.
Skifahrer:
Mädchen 1./2. Klasse: 1. Melanie 
Zahno, 2. Svenja Gattlen 3. Lynn 
Zenhäusern, 4. Jessica Furrer, 
5. Noemi Perren, 6. Tamara Schmid, 
7. Tamara Amacker, 8. Tabea Ruff, 
9. Nikita Zenhäusern.
Knaben 1./2. Klasse: 1. Rafael Sieber,
2. Noah Zenhäusern, 3. Nick 
Zenhäusern, 4. Matthias Ottenkamp, 
5. Dominik Werlen.
Mädchen 3./4. Klasse: 1. Sina Furrer, 
2. Stefanie Zahno 32.92, 3. Milena 
Werlen, 4. Stefanie Sieber, 5. Nicole
Zumoberhaus, 6. Anna-Carina 
Werlen.
Knaben 3./4. Klasse: 1. Jean-Marc 
Furrer, 2. Gian-Luca Zenhäusern, 
3. Diego Zenhäusern, 4. Benedict 
Zenhäusern, 5. Sebastian Zenhäusern, 
6. Cypress Suess.
Mädchen 5./6. Klasse: 1. Livia 
Zenhäusern, 2. Michaela Furrer, 
3. Nadine Zenhäusern, 4. Jacqueline 
Gattlen.
Knaben 5./6. Klasse: 1. Emanuel 
Simunic, 2. Severin Zenhäusern, 
3. Patrick Lehner, 4. Mischa Lehner, 
5. Kay Zenhäusern, 6. Fernando 
Bodenmüller.

Das jährliche Schülerrennen in Bürchen

Wohnungsmarkt
Bürchen - Sind Sie auf Wohnungssu-
che? Auf der Gemeindehomepage von 
Bürchen finden Sie immer aktuelle 
Inserate für Kauf, Verkauf und Miete. 
Link: www.buerchen.ch/gemeinde
Falls Sie ein Objekt anzubieten ha-
ben, wenden Sie sich an die Gemein-
dekanzlei. Ihre Angaben werden ger-
ne entgegengenommen und gratis auf 
der Homepage veröffentlicht.

Sanierung Ronalpstrasse
Bürchen - Nachdem sich die Auto-
mobilisten während der Winterzeit 
in Geduld üben mussten, konnte das 
sanierte Teilstück zwischen Hotel 
Bürchnerhof und Reservoir Ried nun 
dem Verkehr übergeben werden. Die 
Gemeinde musste für das kurze Teil-
stück rund Fr. 500 000.- investieren.

Deponie
Entsorgung von Grünabfällen
Bürchen - Der Kanton Wallis hat 
2008 den neuen Abfallbewirtschaf-
tungsplan veröffentlicht. Demzufolge 
werden Deponien ohne kantonale 

Bewilligung geschlossen. Die Depo-
nie in Bürchen wird voraussichtlich 
eine Bewilligung erhalten. 2009 plant 
die Gemeinde eine Investition in die 
Hangsicherung der Deponie, welche 
mehrere hunderttausend Franken 
kostet.
Wie bereits mehrfach angekündigt, 
wird jedoch die Lagerung von Grün-
abfällen nicht mehr in der heutigen 
Form möglich sein. Der Gemeinderat 
prüft Varianten mit Kompostierung 
vor Ort oder Abtransport. Beide Va-
rianten sind mit Zusatzkosten verbun-
den.

Die Öffnungszeiten der Deponie 
bleiben unverändert:
• Montag (ganzes Jahr)
 18.30 – 19.30 Uhr
• Mittwoch (April-Oktober)

16.00 – 17.00 Uhr
• Samstag (April-Oktober)

15.00 – 17.00 Uhr

Aus der Gemeinde
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Goldkugel auf dem Kirchendach
100 Jahre Glanz
Bürchen - Die Goldkugel auf der 
Dachspitze wurde vor bald 50 Jahren 
vom Architekten Casetti geplant und 
stellt die Sonne dar. Die Firma Lauber 
IWISA hat damals das Dach gebaut 
und die Kugel der Pfarrei als Dank ge-
schenkt. Die Brüder Erwin und Jules 
Lauber haben zugesichert, dass diese 
Kugel 100 Jahre in Glanz erstrahlen 
wird. Nachdem dann doch der Zahn 
der Zeit an der Kugel genagt hat, 
hielten die Gebrüder Lauber Wort 
und die Firma Lauber IWISA hat der 
Pfarrei Bürchen anlässlich ihres letzt-
jährigen 75-Jahr-Jubiläum eine neue 
Kugel geschenkt.
Im Beisein von Pfarrer Edi Arnold 
durfte die neue Kugel am 5. Mai ein-
gesegnet und installiert werden. Der 
Glanz wird nun definitiv für mindes-
tens die nächsten 100 Jahre erhalten 
bleiben.

Lassen sich Füchse 
von den Siedlungen fernhalten?
Bürchen - In letzter Zeit häufen sich 
Begegnungen mit Füchsen im Wohn-
gebiet. In einem Fall wurde sogar 
ein Kind gebissen – glücklicherweise 
ohne Konsequenzen für das Kind (der 
Fuchs wurde später erschossen).
Die meisten Konflikte entstehen da-
durch, dass sich viele Personen über 
die von Füchsen verursachte Unord-
nung im Garten ärgern oder sich durch 
die Anwesenheit der Füchse belästigt 
fühlen. Vor allem, wenn Füchse gefüt-
tert werden, verlieren sie teilweise ihre 
natürliche Scheu vor dem Menschen 
und können zudringlich werden. In 
vereinzelten Fällen kann dies auch in 
Beissunfällen enden. Füchse sind zwar 
nicht aggressiv, bleiben aber letztlich 
auch bei Fütterung immer Wildtiere, 
was unbedingt durch die Bevölke-
rung respektiert werden muss. Die 
meisten Nahbegegnungen mit Füch-
sen ereignen sich im Frühling und 
Frühsommer. Etliche Konflikte lassen 

sich jedoch durch richtiges Verhalten 
vermeiden. Die folgenden Verhaltens-
empfehlungen zielen hauptsächlich 
darauf ab, Füchse als Wildtiere zu res-
pektieren und keine zusätzliche Nah-
rung zur Verfügung zu stellen:
• Keine Füchse füttern
• Keine gefüllten Katzen- und Hunde-

fressnäpfe unbeaufsichtigt draussen 
stehen lassen

• Kehrichtsäcke erst am Morgen 
nach draussen stellen

• Komposthaufen zudecken
• Hühner und Kaninchen über 

Nacht in Stall bringen
• Jungfüchse nicht streicheln und 

nicht mit ihnen spielen
• Zudringliche und neugierige Füch-

se vehement verscheuchen

EDB – Tarife 2009
Bürchen - Mit der Generalversamm-
lung vom 30. April 2009 im Burger-
keller von Bürchen schloss die EDB 
Energiedienste Bürchen AG das Ge-
schäftsjahr 2008 ab. Trotz allgemein 
steigender Strompreise mussten 2008 
noch keine Erhöhungen der Stromlie-
fertarife an die Kunden vorgenommen 
werden. Dies auch dank des Engage-
ments der beiden Partner Einwohner-
gemeinde Bürchen und EnAlpin AG, 
welche die höheren Einkaufskosten 
getragen haben. Der Stromkonsum 
nahm gegenüber dem Vorjahr um ca. 
10 % zu.
Die Strommarktöffnung stellt die 
kleinen Stromversorger wie die EDB 
vor grosse Herausforderungen. Die 
Partnerschaft mit der EnAlpin bie-
tet Gewähr, diese Herausforderungen 
besser zu bewältigen.
Eine Tariferhöhung für 2009 ist auf-
grund höherer Lieferpreise und hö-
herer Netzkosten unumgänglich. Sie 
fällt aufgrund der Intervention des 
Bundes nun aber nur halb so hoch 
aus wie ursprünglich erwartet. Der 
Durchschnittstarif der EDB steigt per 
01.01.2009 von 19.4 um 16 % auf 22.5 
Rp./kWh.

Aus der Gemeinde
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Dank an Daniel Vogel 
Unterbäch - Daniel Vogel, Alt-Ge-
meindepräsident wurde am 16. Januar 
2009 verabschiedet und ich möchte 
ihm auch an dieser Stelle für seine 
Arbeit und seine Dienste im Namen 
der ganzen Gemeinde danken.
Er wurde 1992 in den Gemeinderat 
und gleichzeitig zum Gemeindeprä-
sidenten gewählt. 16 Jahre stand er 
der Gemeinde vor. Von einem Tag auf 
den andern trug er eine grosse Verant-
wortung. 16 Jahre ist eine beachtliche 
Zeit. Eine Zeit, in der er viel Erfreuli-
ches erlebte, aber sicher auch etliche 
schwierige Aufgaben zu lösen hatte. 
Seine Arbeit, sein unermüdlicher 
Einsatz und sein Engagement haben 
sich gelohnt. In Zusammenarbeit mit 
den jeweiligen Gemeinderäten und 
der ganzen Bevölkerung kann er auf 
einen grossen Leistungsausweis zu-
rückblicken: Die Zentrumsanlage, Re-
novation des EW Unterbäch, Neubau 
der ARA, der Luftseilbahn und des 
EW Turtig, die Flurstrassen Lerch und 
Äbuacher und das Feuerwehrlokal. 

Daniel Vogel, Alt-Gemeindepräsident (von 1992 bis 2008)

Auf Wunsch des Gemeinderates arbei-
tet Daniel bei dem grossen, für die Ge-
meinde wichtigen Projekt «Schnee und 
Strom im Ginals» weiter. Mit seiner 
Erfahrung und seinen Kenntnissen ist 
das für dieses Projekt eine grosse Berei-
cherung. Danke!
Wir wünschen dir und deiner Familie 
alles Gute, Gesundheit und viel Glück!

Gemeindepräsidentin, Rosa Weissen

Gemeindefähnrich
Unterbäch - Nach 10 Jahren hat 
Marcel Weissen aus gesundheitlichen 
Gründen im Dezember 2008 das Amt 
als Gemeindefähnrich abgegeben.
Benjamin Zenhäusern hat sich bereit 
erklärt, dieses Amt zu übernehmen.
Besten Dank!

Bürgerbriefübergabe in Unterbäch
Unterbäch - Unterbäch und Bürchen 
feiern den 1. August gemeinsam dieses 
Jahr in Bürchen. Deshalb hat der Ge-
meinderat von Unterbäch entschieden 
die Bürgerbriefe den Jungbürgerinnen 
und Jungbürgern an Fronleichnam 
nach der Messe zu übergeben.

Aus der Gemeinde

Marcel Weissen, Alt-Fähnrich / Benjamin Zenhäusern, aktueller Gemeindefähnrich

Schlosserei – Bedachungen – Installationen
Heizungen – Reparaturen

Tel. 027 934 13 84 – Fax 027 934 13 72
3935 Bürchen

 Leo GattLen
 3935 Bürchen

 hoch- UnD tIeFBaU
nateL 079 628 00 28  chaLetBaU
PrIVat 027 934 16 27 IMMoBILIen

www.lehner-holzbau.ch
info@lehner-holzbau.ch

Ihr Macher

©VSSM
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Revision Synchrongenerator 
KW Unterbäch
Unterbäch - Die Lebensdauer jeder 
Maschine und Anlage ist beschränkt 
und der Abnutzung unterworfen. Mit 
einer Zustands-Analyse werden heute 
durch Instandsetzungsmassnahmen 
defekte Teile repariert und in einen 
Zustand überführt, der wiederum die 
Betriebssicherheit gewährleistet.
Gemäss Vorgabe wurde im Herbst 
2008 am Generator im KW Unterbäch 
eine solche Zustands-Analyse durch-
geführt. Aufgrund des fortgeschritte-
nen Verschleisses, bezüglich der ge-
leisteten Betriebsstunden, wurde eine 
Neulagerung empfohlen. Die Lager 
wurden im Jahr 2001 bei der letzten 
Generatorrevision bereits einmal er-
setzt. Nebst einer schadhaften Stelle 
im Isolationssystem des Erregerfeldes 
wurden bei der visuellen Kontrolle 
noch Mängel bei den rotierenden 
Gleichrichterdioden festgestellt. Um 
den sicheren Betrieb zu gewährleisten, 
wurde uns durch die Firma Gebrüder 
Meier empfohlen die Arbeiten innert 
Halbjahresfrist auszuführen.
Da der Wasserauslauf der Turbine im 
KW Unterbäch zugleich die Unterstu-
fe im KW Turtig speist, musste die Re-
paratur so organisiert werden, dass die 
Wasserfassung des KW Turtig wäh-
rend der Abstellung über verschiedene 
Suonen gespiesen werden musste. Am 
Osterdienstag war es nun soweit, der 
5-Tonnen-Generator wurde demon-
tiert und ins Werk nach Zolli kofen 
überführt. Während der Abstellung 
wurden in der Zentrale diverse Un-
terhaltsarbeiten ausgeführt. Nach 3 
Wochen Unterbruch wurde der Ge-

nerator wieder montiert und das KW 
Unterbäch darf nun wieder saubere 
Energie ins Netz einspeisen. Bei Nor-
malbetrieb wird der Synchrongenera-
tor wieder 80 000 Betriebsstunden im 
Dauerbetrieb im Einsatz stehen.
Dank dem Suonenwasser konnte das 
KW Turtig trotzdem mit 2/3 Leistung 
weiterbetrieben werden. Die Revision 
wird dann im Herbst noch mit der Be-
ckyreinigung abgeschlossen.

Mahlzeitendienst und Seniorenbetreu-
ung Unterbäch in neuen Händen
Unterbäch - Seit Januar 2009 ist die 
Ansprechperson für den Mahlzeiten-
dienst Frau Hildegard Berchtold, Tel. 
027 934 28 10 oder 079 374 81 88.

Dieser Dienst hilft älteren Menschen, 
dass sie länger in ihrer gewohnten Um-
gebung leben können. Seniorinnen 
und Senioren können nach Wunsch 
Mahlzeiten bestellen und diese wer-
den von freiwilligen Helfern ins Haus 
gebracht.

Besten Dank an Hildegard und alle 
Helferinnen und Helfer!

Für die Seniorenbetreuung sind seit 
Januar 2009 Hedy und Heinrich 
Dirren verantwortlich. Ihnen zur Seite 
stehen Julia Amacker und Irene Wyer. 
Sie leiten den Seniorentreff am letz-
ten Freitag im Monat. Dort wird ge-
jasst, gejokert, gespielt oder auch nur 
gemütlich zusammen gesessen.

Seniorinnen und Senioren mit 75 Jah-
ren und die über 80 werden von ihnen 
am Geburtstag mit einem Geschenk, 
das die Gemeinde finanziert, beglück-
wünscht.

Mit den Seniorenclubleiterinnen von 
Eischoll und Bürchen organisieren sie 
im Turnus den Einkehrtag im Frühjahr 
und den Seniorenausflug im Herbst.

Ein herzliches Vergelts Gott!

Augstbord Energie AG auf Erfolgskurs
Unterbäch - Die Augstbord Energie 
AG ist eine Aktiengesellschaft, die zu 
100 % der Gemeinde Unterbäch ge-
hört. 51 % der Aktien sind im Besitz 
der Burgergemeinde und 49 % gehö-
ren der Munizipalgemeinde.
Seit 2007 läuft das Kraftwerk im Tur-
tig. Im letzten Jahr konnte wieder-
um ein sehr gutes Ergebnis verzeich-
net werden. Nach Abschreibungen, 
Rückzahlungen und Abgaben an die 
Gemeinde wird noch ein ansehnli-
cher Gewinn zu verbuchen sein. Die-
ser wird in das neue Projekt «Schnee 
und Strom im Ginals» einfliessen.
Der Verwaltungsrat wurde mit Rolf 
Dirren und Rosa Weissen ergänzt. 
Die Gemeindepräsidentin übernimmt 
die Aufgaben der Vizepräsidentin des 
Verwaltungsrats. 

Projekt «Schnee und Strom 
im Ginals»
Das Projekt im Ginals wurde im letz-
ten Jahr (August) im Angriff genom-
men. In einer ersten Etappe konnte 
der grosse See angebohrt werden. Das 
Wasser im See wird vor allem für die 
Beschneiung der Pisten im Ginals 
von grosser Bedeutung sein. Zudem 
wurde die Druckleitung für das erste 


